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Poltern

Definition:

Sprechablaufstörung mit Überhastung der Sprache, undeutlicher Artikulation, Verschlucken von Silben und
Wörtern, Auffälligkeiten in phonologischer und morphologisch-syntaktischer Sprachebene, Verschlucken und
Verstümmelung von Lauten.

Ursachen:

Noch weithin ungeklärt, wohl auch hereditär bedingt. Es liegt ein mangelhaftes zentrales Zusammenwirken
zwischen Sprache und Sprechen mit Störungen in der gedanklichen Vorbereitung vor.

Diagnostik:

allgemein:

Anamnese (allgemein: biographisch unter besonderer Berücksichtigung der psychosozialen,
sprachlichen und motorischen Entwicklung, krankheitsspezifisch: Beginn, Dauer, Verlauf, Art, der
Symptomatik, Sekundärsymptome, Auslöser, Sprech- und Kommunikationsängste, familiäre Vor- oder
Aktualbelastung, Familiensituation, Sprachentwicklungsstand, bisherige Behandlungen)
Phoniatrisch-pädaudiologischer Spiegelbefund

störungsspezifisch:

Spontansprachanalyse
Erfassung von Begleitsymptomen
Beobachtung des Konzentrations- und Aufmerksamkeitsverhaltens
Verhaltensbeobachtung (allgemein und speziell bei Redeflußauffälligkeiten)
Untersuchungen zur auditiven Merkfähigkeit
Untersuchungen zur Phonemdiskrimination
audiologische Untersuchungen (peripher und zentral)

ggfs. weiterhin erforderlich:

weitere Verhaltens- und Interaktionsbeobachtung
Hirnleistungsdiagnostik

interdisziplinäre Kontakte mit:

Psychologie
Neuropädiatrie
Neurologie
Logopädie
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Therapie:

individuelle Sprachförderung entsprechend bei spezifischenm Sprachzustandsbild (Sprachaufbau mit visueller
Unterstützung
gesamtpersonelle Förderung (bezogen auf die Einzelpersönlichkeit

ggfs. weiterhin erforderlich:

psychotherapeutische Maßnahmen (besonders bei Erwachsenen
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